
Gemeindeorganisation 2009–2012

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Vor vier Jahren begannen wir mit der 

ersten Ausgabe der Stadtinfo, welche 

die Organisation der Gemeinde nach 

Inkrafttreten der neuen Gemeindeord-

nung aus dem Jahr 2004 aufzeigte. Die 

damals mit der Reduktion der Anzahl 

Ratsmitglieder verbundene Ressortauf-

teilung hat sich bewährt, weshalb diese 

für die Amtsperiode 2009 bis 2012 bei-

behalten wird. Im Rat nehmen seit dem 

1. Januar 2009 mit Frau Sigrid Fischer-

Willa und Frau Lucia Näfen-Zehnder 

zwei neue Mitglieder Einsitz, welche die 

Ressorts Sicherheit und Bevölkerungs-

schutz bzw. Infrastruktur übernommen 

haben. Die bisherigen Ratsmitglieder 

verbleiben in ihrer Funktion. An Stel-

le von Frau Esther Waeber-Kalbermat-

ten, die ehrenvoll in den Staatsrat ge-

wählt wurde, ist seit 1. April 2009 Herr 

Karl Schmidhalter für das Ressort Wirt-

schaft und Kultur verantwortlich. Auf 

der Verwaltungsebene ist am 1. De-

zember 2008 mit Herrn Björn Wyss ein 

neuer Stadtingenieur in der Nachfolge 

von Herrn Willy Zumoberhaus getre-

ten, welcher die Dienste der Gemeinde 

aus Altersgründen verlassen hat. Das 

Kommando der Feuerwehr wurde pro-

fessionalisiert: Mit Major Mario Schaller 

hat der bisherige stellvertretende Kom-

mandant das Ruder am 1. Januar 2009 

übernommen. Seit 1. April 2009 ist Herr 

Schaller ausserdem als Sicherheitsbe-

auftragter Nachfolger von Herrn Paul 

Burri, der ebenfalls in Pension geht. Ich 

wünsche Ihnen eine angenehme Lektü-

re und danke Ihnen für Ihre Verbunden-

heit mit der Gemeinde.

Viola Amherd, Stadtpräsidentin
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Der im Oktober 2008 neu ge-
wählte Stadtrat von Brig-Glis 
hat für die Legislaturperiode 
2009 bis 2012 folgende Res-
sortverteilung vorgenommen: 

■	Viola Amherd, Stadtpräsi-
dentin, Ressort Präsidialamt/

Allgemeine Verwaltung sowie 
Bau und Planung

■	Patrick Amoos, Vize-Stadt-
präsident, Ressort Bildung, 
Jugend und Sport

■	Louis Ursprung, Stadtrat, 
Ressort Finanzen und Con-
trolling;

■	Matthias Eggel, Stadtrat, 
Ressort Alter, Gesundheit 
und Soziales

■	Sigrid Fischer-Willa, Stadt-
rätin, Ressort Sicherheit und 
Bevölkerungsschutz

■	Lucia Näfen-Zehnder, Stadt-
rätin, Ressort Infrastruktur

■	Karl Schmidhalter, Stadtrat, 
Ressort Wirtschaft und Kultur

■ Die einzelnen Ressorts 
■  Präsidialamt/Allgemeine Verwaltung
Das Ressort Allgemeine Ver-
waltung ist mit dem Bereich des 
Präsidialamtes verbunden. Dies 
beinhaltet nebst den Verantwort-
lichkeiten und Aufgaben sämt-
liche Repräsentationspflichten 
und Vertretungen der Stadtge-

meinde nach Aussen hin. Zu den 
offiziellen kommunalen Anläs-
sen kommen weitere kulturelle, 
sportliche und wirtschaftliche Er-
eignisse hinzu, an denen die 
Gemeinde durch Teilnahme ih-
re Wertschätzung zum Ausdruck 
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bringen will und Kontakte pfle-
gen wie vertiefen kann. Sicher ein 
zeitintensiver Aufgabenbereich – 
waren es im letzten Jahr an die 
300 Anlässe und Einladungen, 
denen ich als Stadtpräsidentin 
nebst den regulären Sitzungen 
und Versammlungen Folge ge-
leistet habe –, aber auch ein er-
freulicher: Zeigt es doch, dass die 
Stadtgemeinde ein wichtiger und 
gern gesehener Partner ist. Im 
Weiteren ist das Präsidialamt für 
das Personalmanagement von 
rund 60 Mitarbeitenden und zahl-
reichen Teilzeitstellen zuständig. 
Die Stadtverwaltung versteht sich 
als Dienstleistungsunternehmen, 
welches kundenorientiert, effizi-
ent und fachlich kompetent han-
deln muss. Wie in jedem anderen 

Unternehmen hängt dessen Er-
folg von den Mitarbeitenden ab, 
die Tag für Tag in einem sehr viel-
fältigen Betrieb im Einsatz ste-
hen. Neuanstellungen verstehen 
sich als Chance, die Qualifika-
tion der Stadtverwaltung zu er- 
höhen. Gleichzeitig leistet die 
Gemeinde auch einen Beitrag 
zur Ausbildung der Jugendlichen.  
Insgesamt sechs lernende Kauf-
leute und drei weitere Ausbil-
dungsplätze für Praktikanten und 
Informatiker/Mediamatiker bilden 
die Grundlage dazu. Eine be- 
sondere Herausforderung stellt  
in absehbarer Zeit der Ersatz 
von Pensionierungsabgängen im  
oberen Verwaltungskader dar. 
Mit der Ernennung eines neuen 
Stadtingenieurs, Finanzverwal-

ters und Sicherheitsbeauftragten 
sind die ersten dieser wichtigen 
Personalentscheidungen bereits 
getroffen worden.   

Viola Amherd

Viola Amherd, Stadtpräsidentin, 
Ressortverantwortliche Allg. Ver-
waltung sowie Bau und Planung

■  Bau und Planung
Dem Ressort Bau und Planung 
kommt für die Entwicklung der 
Gemeinde zentrale Bedeutung 
zu. Durch städtebauliche Ak-
zente, durch eine geschickte Bo-
denpolitik sowie durch eine Stei-
gerung der Attraktivität der Ge-
meinde für Wohnbevölkerung 
und für Gewerbebetriebe gilt es, 
an einer erfolgreichen Zukunft für 
Brig-Glis zu arbeiten. Nur zwei 
konkrete Beispiele dafür sind der 
Bau des Parkhauses Bahnhof mit 
dem MGBahn-Betriebsgebäude 
und der Bau der Studentenwohn-
heime der University Center «Cé-
sar Ritz». Dank einer von der Ge-
meinde und weiteren wichtigen 
Partnern realisierten Bodenpolitik 
konnten hier Arbeitsplätze gehal-
ten bzw. geschaffen und gleich-
zeitig städtebaulich interessante 
Projekte realisiert werden. Ra-
sche Verfahrensabläufe im Bau-
wesen und zukunftsgerichtete 
Denkweisen bei Bodengeschäf-

ten werden auch weiterhin wich-
tig sein. 

Das Ressort Bau und Planung 
umfasst den gesamten privaten 
und öffentlichen Hochbaubereich 
und die Bodenpolitik der Gemein-
de, den Unterhalt und die Bewirt-
schaftung der kommunalen Lie-
genschaften sowie die Planung 
der Stadtentwicklung und der 
Verkehrskonzepte. In jüngster 
Vergangenheit war die Stadt mit 
einer starken Zunahme des pri-
vaten Wohnungsbaus konfron-
tiert, was Beweis für die anhal-
tende Lebens- und Wohnattrak-
tivität der Gemeinde ist. Entspre-
chend wuchs die Bevölkerung 
allein im Jahr 2008 um 2% ge-
genüber dem Vorjahr und wir ge-
hen angesichts der noch anste-
henden Projekte auch in nächster 
Zeit von einem weiteren Anstieg 
aus. Seit der Revision des Zonen-
nutzungsplans und des Baure-

glements  vom Januar 2007 ver-
fügen wir über die notwendigen 
Instrumente – auch für die nahe 
und die weitere Zukunft. 

Mit der Realisierung der Ostaus-
fahrt für die MGBahn, dem Um-
bau des SBB-Bahnhofs, der Er-
stellung der Studentenwohnhei- 
me der University Center «César 
Ritz», dem Bau des Parkhauses 
Bahnhof bzw. der Verwaltungs-
räume der MGBahn erhält das 
Bahnhofareal neue Konturen. 

Die Planungsarbeiten gehen aber 
über den Bahnhofplatz hinaus: 
Noch im laufenden Jahr folgt die 
Realisierung der neuen Verkehrs-
führung im Englischgruss-Quar-
tier und in absehbarer Zeit wer-
den die Neugestaltungen des 
Saltinaplatzes und der Gliseral-
lee sowie des Dorfplatzes Glis er-
folgen. 

Viola Amherd
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■  Bildung, Jugend und Sport
Die Bereiche Bildung, Jugend und 
Sport sind drei bedeutende Pfeiler 
in unserer Gesellschaft. Es ehrt 
und freut mich, als Stadtrat die-
sem wichtigen Ressort vorzuste-
hen und meine Dienste einzubrin-
gen. Brig-Glis ist der Bildungsplatz 
des Oberwallis. Es ist mein Ziel, 
weiterhin dafür zu sorgen, dass 
alle in unserer Gemeinde ange-
siedelten Schulen ausgezeich-
nete Rahmenbedingungen vor-
finden – vom Kindergarten über 
die internationale Hotelfachschu-
le bis hin zur Fernuniversität. Be-
sonders am Herzen liegen mir da-
bei die obligatorischen Schulen. 
Genügend finanzielle und perso-
nelle Ressourcen zusammen mit 
einer optimalen Infrastruktur stel-
len die strategische Basis für die 
Qualitätssicherung unserer Schu-
len dar. Für die Umsetzung ei-
ner guten Schule sind in erster Li-

nie die Lehrpersonen zusammen 
mit der operativ tätigen Schullei-
tung verantwortlich; sie genies-
sen mein Vertrauen und meine 
Unterstützung. Die professionelle 
Jugendarbeit soll weiterhin in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de Naters gefördert werden; ein 
Ausbau in Richtung Schulsozial- 
arbeit ist dabei zu prüfen. Das in 
den letzten Jahren ausgearbei-
tete Sportkonzept soll nun rea-
lisiert werden. Kernstück dabei 
ist die neue Freizeit- und Sport-
arena Geschina. Der Baubeginn 
für dieses ehrgeizige Projekt soll 
noch im laufenden Jahr erfolgen. 
Zusammen mit den anderen be-
reits getroffenen oder noch ge-
planten Massnahmen wird die 
Stadtgemeinde Brig-Glis damit 
im Bereich Sport einen grossen 
Schritt in die Zukunft unterneh-
men. Neben dem Ausbau der In-

frastruktur ist es mein Ziel, dem 
Sport insgesamt in unserer Ge-
meinde eine zentrale Bedeutung 
zukommen zu lassen. Mit der Ein-
setzung einer Kommission ist ein 
Anfang gemacht; ein eigentliches 
Sportsekretariat soll zukünftig die 
Betreuung und Förderung des 
Breiten- wie Spitzensports sicher-
stellen.                 Patrick Amoos  

Patrick Amoos, Vize-Stadtprä-
sident, Ressortverantwortlicher 
Bildung, Jugend und Sport

■  Finanzen und Controlling
Die Stadtgemeinde Brig-Glis ver-
folgt eine weitsichtig nachhaltige 
Finanzpolitik, damit gesellschaft-
liche, wirtschaftliche und öko-
logische Zielsetzungen dauer-
haft und wirksam erreicht werden 
können. Es gilt, insbesondere fol-
gende Grundsätze einzuhalten:
■	Die Finanzpolitik soll das Wirt-

schaftswachstum begünstigen 
und attraktive Rahmenbedin-
gungen für den Wohn- und 
Wirtschaftsstandort Brig-Glis 
fördern.

■	Die Steuer- und Gebührenbe-
lastung der Bürgerinnen und 
Bürger muss so günstig als 
möglich festgelegt sein.

■	Strukturelle Defizite, wie dauer-
hafte Überbelastung des Haus-
halts durch nicht finanzierte 
Aufgaben, sind zu vermeiden.

■	Neue Aufgaben und sämtliche 
nicht gebundenen Ausgaben 
bedürfen einer regelmässigen 
Überprüfung und einer sorgfäl-
tigen Klärung der Finanzierung 
und müssen jeweils im Zuge 
der Erneuerung der Leistungs-
aufträge kritisch hinterfragt 
werden.

■	 Investitionen sollen samt ihren 
Folgekosten auf ihre Notwen-
digkeit und Finanzierbarkeit 
geprüft und jährlich priorisiert 
werden. Sie sind in der Rei-
henfolge ihrer Wichtigkeit und 
Dringlichkeit mit einem optima-
len Kosten-/Nutzenverhältnis 
zu tätigen.

Ein gesunder Finanzhaushalt 
dient als Grundlage für die Sicher-
stellung der finanziellen Hand-
lungsfähigkeit. Eine solide finan-

zielle Basis ermöglicht es, auch 
bei Unvorhersehbarem zielorien-
tiert reagieren zu können. 

Die sehr gute finanzielle Basis der 
Stadtgemeinde Brig-Glis muss 
zukünftigen Generationen erhal-
ten bleiben.        Louis Ursprung
            

Louis Ursprung, Stadtrat, 
Ressortverantwortlicher Finan-
zen und Controlling
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Im Januar dieses Jahres wurde 
mir anlässlich unserer ersten Ge-
meinderatssitzung das Ressort 
Sicherheit und Bevölkerungs-
schutz anvertraut. Mit Freude ha-
be ich diese Aufgabe übernom-
men, liegen mir doch die Sicher-
heit und der Schutz der Bevölke-
rung sehr am Herzen. Ich werde 
mich mit aller Kraft dafür engagie-
ren. Die öffentliche Ordnung und 
Sicherheit ist eine staatliche Kern-
aufgabe. Sicherheit bedeutet für 
die Bürger eine bessere Lebens-
qualität und stellt die Grundlage 
für die Entfaltung des wirtschaft-
lichen und kulturellen Lebens dar. 
Dies fördert wiederum die Attrak-
tivität einer Wohngemeinde. Die 
Aufgaben der Polizei sind äus-

serst vielfältig. Priorität haben in 
den kommenden vier Jahren die 
Gewährung der öffentlichen Si-
cherheit und die Aufrechterhal-
tung von Ruhe und Ordnung. 
Vandalismus und Kriminalität sol-
len durch starke Polizeipräsenz 
bekämpft werden, nötigenfalls mit 
Einsatz zusätzlicher Mittel. Zu-
dem sind präventive Projekte zu 
unterstützen. Aber auch der Ver-
kehrssicherheit soll genügend 
Beachtung geschenkt werden. 
Eine enge Zusammenarbeit mit 
den Nachbargemeinden und der 
Kantonspolizei wird weiterhin ge-
pflegt. Nach der Professionalisie-
rung des Kommandos der Stütz-
punktfeuerwehr Brig-Glis ab Ja-
nuar 2009 ist die Umstrukturie-

■  Sicherheit und Bevölkerungsschutz

Sigrid Fischer-Willa Stadträtin, 
Ressortverantwortliche Sicher-
heit und Bevölkerungsschutz

Matthias Eggel, Stadtrat, 
Ressortverantwortlicher Alter, 
Gesundheit und Soziales

Bereits in den letzten vier Jahren 
durfte ich das Ressort Alter, Ge-
sundheit und Soziales führen und 
in diesem anfänglich für mich un-
bekannten Bereich zahlreiche Er-
fahrungen sammeln und Kennt-
nisse aneignen. Diese werden 
mir sicher für die Wahrnehmung 
der anstehenden Aufgaben dien-
lich sein. Beim Amtsantritt im Jahr 
2005 standen zwei Ziele im Vor-
dergrund. Erstens eine rasche 
Realisierung des Erweiterungs-
baus des Alters- und Pflegeheims 
Englischgruss, was mit der Fer-
tigstellung im vergangenen Jahr 
erreicht wurde. Zweitens habe ich 
damals meine Prinzipien für den 
Bereich Sozialhilfe festgelegt.  
Diese sollen auch in Zukunft so 
weit als möglich durchgezogen 
werden:
■	Wer Hilfe nötig hat, soll diese 

bekommen, muss jedoch be-
reit sein, sich im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten einzusetzen.

■	Wer Missbrauch betreibt, ist 
unsozial. Missbräuche sind zu 
verhindern bzw. zu bestrafen.

Zudem konnten im Ressort meh-
rere Projekte aufgegleist bzw. ge-
startet werden. Diese gilt es vor-
anzutreiben und zum Abschluss 
zu bringen. Speziell erwähnen 
möchte ich folgende Projekte:
■	Der Zusammenschluss sämt-

licher Sozialmedizinischer 
Zentren des Oberwallis zu 
einem einzigen Zentrum, mit 
dem Hauptziel einer weiteren 
Professionalisierung.

■	Das Integrationsprojekt im 
Rahmen der Agglomeration 
Brig-Glis/Naters/Visp. Eine gu-
te Integration der hier lebenden 
Ausländer wird immer wich-
tiger. Die Integration muss so-
wohl gefördert (Angebot) als 
auch gefordert (Pflicht) werden.

An dieser Stelle danke ich al-
len, die sich tagtäglich in den Be-
reichen Alter, Gesundheit und So-

■  Alter, Gesundheit und Soziales

ziales engagieren, speziell den 
zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern. Den Part-
ner-Organisationen danke ich 
für die gute Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren. Ich wünsche 
mir, dass diese fortgesetzt wer-
den kann und freue mich auf die 
kommenden Herausforderungen 
im Ressort Alter, Gesundheit und 
Soziales.

Matthias Eggel

rung konsequent voranzutreiben. 
Mit der Zusammenlegung der Auf-
gaben des Sicherheitsbeauftrag-
ten und des Feuerwehrkomman-
danten sollen Synergien voll aus-
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genutzt werden. Ferner ist es mir 
ein Anliegen, dass unserer Feu-
erwehr ein guter Ausrüstungs-
stand gewährleistet ist und der 
Ausbildung ein hoher Stellenwert 
eingeräumt wird. Die Zusammen-
arbeit mit anderen Feuerwehren 

(Nachbargemeinden, SBB, BLS, 
Lonza) kann laufend verbessert 
werden. Angefangene Projekte 
wie das Waldbrandvorsogekon-
zept sind konsequent weiterzu-
führen bzw. abzuschliessen. Der 
Zivilschutz ist ein wichtiges Instru-

ment des Bevölkerungsschutzes 
im Katastrophenfall. Auch in Zu-
kunft werden in den jährlichen 
Kursen in verdankenswerter Wei-
se Einsätze zum Wohle der Ge-
meinschaft geleistet.

Sigrid Fischer-Willa

■  Infrastruktur
Lebensqualität war mein Motto 
zu den Wahlen im Herbst 2008 
in den Stadtrat. Zum Wohlfüh-
len für uns alle, die Bürgerinnen 
und Bürger von Brig-Glis, möch-
te ich diese Lebensqualität in den 
nächsten vier Jahren spürbar ma-
chen und Projekte verwirklichen. 
Im Ressort Infrastruktur möch-
te ich mit der Stadtgärtnerei ei-
ne Aufwertung des allgemeinen 
Erscheinungsbildes in unserer 
schönen Stadt bewirken; noch 
blumiger, noch freundlicher, ein 
Wohl für Auge und Gemüt. Das 
«Grindji», eines unserer Nah-
erholungsgebiete, ist uns wich-
tig. Die Abklärungen für den Weg 
durch die Saltinaschlucht sind am 
Laufen. Des Weiteren stellt un-
ser Werkhof sicher, dass die In-
frastruktur der Anlagen reibungs-
los funktioniert. Unsere Leute 

besorgen den ordentlichen Un-
terhalt und sind dauernd bemüht, 
die Sauberkeit der Strassen und 
Plätze zu halten. Dieser Winter 
war bezüglich Schneeräumung 
besonders arbeitsintensiv. Hier ist 
manchmal auch das Verständnis 
der Bevölkerung gefragt. Die Auf-
wertung des Kirchwegs soll noch 
in diesem Jahr in Angriff genom-
men werden. Zur Lebensqualität 
gehört auch unser Trinkwasser. 
Immerzu werden alle Werklei-
tungen überprüft. Das Reservoir 
«Ägerta» steht vor einer Sanie-
rung. Dasselbe gilt für die Fried-
höfe von Glis und Brig. Diverse 
Arbeiten sollen in den nächsten 
Jahren in Angriff genommen wer-
den. Dem Hochwasserschutz 
muss auch Rechnung getragen 
werden. Hier steht noch einiges 
an. Mit Steinschlagverbauungen 

soll der Felsen in Brigerbad gesi-
chert werden. Einige Projekte sol-
len in den nächsten Jahren ver-
wirklicht werden. Wir haben viele 
Ziele. Es gibt viel zu tun, wir pa-
cken es an! Wir wollen Lebens-
qualität für uns alle.       

       Lucia Näfen-Zehnder  

Lucia Näfen-Zehnder, Stadt-
rätin, Ressortverantwortliche 
Infrastruktur

Die Zusammenlegung der Be-
reiche Wirtschaft und Kultur in 
ein einziges Ressort hat sich als 
richtiger Schritt erwiesen: Beide 
hängen in einem dienstleistungs- 
und tourismusorientierten Um-
feld wie dem unseren eng zu-
sammen. Beispielsweise ziehen 
kulturelle Anlässe Besucher/in-
nen und damit auch Konsumen-
tinnen und Konsumenten an, was 
der örtlichen Wirtschaft zu Gute 
kommt. Oder die Bevölkerungs-
zahlen steigen, weil Neuzuzüger 
das kulturelle Angebot zu schät-

zen wissen. Wie auch immer: 
Die Stadtgemeinde Brig-Glis ist 
gefordert, einerseits gute Rah-
menbedingungen vor allem für 
kleinere und mittlere Unterneh-
men zu schaffen und anderer-
seits im Kulturbereich insbeson-
dere die Infrastruktur zu fördern. 
Mit der Umnutzung des ehe- 
maligen Zeughauses auf rund 
2400 m2 Bruttogeschossfläche 
wird diesbezüglich noch im lau-
fenden Jahr ein Quantensprung 
erfolgen. Ich bin auch zuversicht-
lich, dass unsere zahlreichen Kul-

■  Wirtschaft und Kultur

Karl Schmidhalter, Stadtrat, 
Ressortverantwortlicher Wirt-
schaft und Kultur
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■  Präsidialamt/Allgemeine Verwaltung
Die Allgemeine Verwaltung um-
fasst das Präsidialamt, das Stadt-
büro, die administrativen Dienste 
und das interkommunale Vor-
mundschaftsamt. Das Präsidial-
amt ist Ansprechstelle für Anfra-
gen an die Stadtpräsidentin und 
an den Stadtschreiber sowie für 

das gesamte Personalmanage-
ment, die Rechtsberatung und 
die Vertretung und Kommunika-
tion nach aussen. Dessen Se-
kretariat ist auch zuständig für 
die Reservation von gemeinde- 
eigenen Räumlichkeiten und für 
die Bewilligung von Anlässen. Im 
Stadtbüro befinden sich die Ein-
wohner- und Fremdenkontrolle 
sowie das Arbeitsamt. Nebst 
dem Standort Brig im Eingangs-
bereich des Stockalperschlosses 
bestehen in Glis und Brigerbad 
Zweigstellen mit reduzierten Öff-
nungszeiten. Die administrativen 
Dienste stellen die Durchführung 
von Wahlen und Abstimmungen 
sicher, während das interkommu-
nale Vormundschaftsamt (zusam-

Stadtschreiber
Dr. Eduard Brogli, Tel. 027 922 41 21

	 Präsidialamt
	 Evelyne Allenbach, Tel. 027 922 41 21
	 Stadtbüro

Christian Burri, Christina Mangold, 
Jasmin Imhof, Tel. 027 922 41 50

Administrative Dienste
Bernhard Amherd, Tel. 027 922 41 52

Vormundschaftsamt
Astrid Willisch-Bieler, Tel. 027 922 41 56

Kontakt

■ Verwaltung der Stadtgemeinde

Dr. Eduard Brogli, Stadtschrei-
ber, Leiter Verwaltung

men mit der Gemeinde Naters) mit 
einem Sekretariat administrativ 
unterstützt wird. Der Stadtschrei-
ber ist ausserdem operativ für 
alle Belange des Ressorts Wirt-
schaft und Kultur verantwortlich. 

turvereine und -institutionen das 
Angebot nutzen und das neue 
Zentrum beleben, welches opti-
mal an der «Nabelschnur» Gliser- 
allee gelegen ist. Weitere Schritte 
werden folgen: Ich denke an die 
Planung für ein neues Museum 
im Stockalperschloss oder an die 
Aktivitäten der Stiftungen Land-
mauer in Gamsen und «Ischers 
Brigerbad», die sich beide unter 
anderem für die Aufwertung der 
kulturgeschichtlichen Gegeben-
heiten in den beiden Dorfschaften 
einsetzen. Bei der eigentlichen 
Wirtschaftsförderung gilt es, das 
beachtliche Dienstleistungs- und 

Bildungszentrum von Brig-Glis 
weiter zu stärken und den erfreu-
lichen Trend zu stetig steigenden 
Besucher- und Übernachtungs-
zahlen im Tourismus zu unterstüt-
zen. Das zusammen mit den Ge-
werbevereinen von Brig-Glis und 
Naters sowie Brig Belalp Touris-
mus entwickelte Konzept «City-
Aktiv» hat sich erfolgreich durch-
gesetzt. Diese als Verein ge-
schaffene Trägerschaft wird auch 
in den kommenden Jahren ih-
re Rolle als Drehscheibe zwi-
schen Tourismus, Gewerbe und 
den beiden Gemeinden Brig-Glis 
und Naters spielen. Und schliess-

lich noch zu der in unserer Re- 
gion immer wichtigeren Energie-
politik: Mit dem Masterplan En-
ergie beider Gemeinden wurden  
erste Pflöcke für eine künftige  
Energieversorgung gesetzt. Wir 
sollten unsere diesbezüglichen 
Potenziale nachhaltig zu nut-
zen versuchen wie etwa durch 
grossflächige Erdwärmepumpen- 
Systeme zur Heizung/Kühlung 
von Gebäuden oder durch Strom-
gewinnung aus erneuerbaren En-
ergien. Sie sehen: Es fehlt nicht 
an spannenden Themen für die 
Zukunft!

Karl Schmidhalter
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■  Finanzen und Controlling
Kreditoren-, Debitoren- und Lohn- 
buchhaltung. Weitere Aufgaben 
sind das Controlling und alle mit 
der Finanzverwaltung zusam-
menhängenden Fragen. Die Steu-
erverwaltung ist zuständig für die 
Erhebung der Steuern von natür-
lichen und juristischen Personen. 
Sie erteilt Auskünfte im Steuerbe-
reich und ist behilflich beim Aus-
füllen der jährlichen Steuererklä-
rungen. An die AHV-Zweigstelle 
können Anfragen betreffend der 
Alters- und Hinterbliebenenver-
sicherung und der Invalidenver-
sicherung gestellt werden. Der 

Finanzverwalter
Guido Summermatter, Tel. 027 922 41 41

Steuern
Dionys Schmid, Tel. 027 922 41 32

IT-Systemadministrator
Nestor Kalbermatten, Tel. 027 922 41 46

AHV-Zweigstelle
Marianne Eggel, Tel. 027 922 41 43

KontaktDie Finanzverwaltung erstellt 
jährlich den Finanzplan, den Vor-
anschlag und die Verwaltungs-
rechnung. Sie führt die Finanz-, 

Guido Summermatter, Finanz-
verwalter, stv. Stadtschreiber

IT-Systemadministrator ist verant-
wortlich für die Informatik der Ver-
waltungen und der Schulen von 
Brig-Glis und Naters sowie der In-
ternetdienste und des gemeinde-
eigenen Glasfaserkabelnetzes.

■  Bildung, Jugend und Sport
zur universitären Ausbildung um-
fasst. Nebst den obligatorischen 
Schulen der Gemeinde und der 
Region Brig Süd mit 1400 Schul-
kindern gibt es weitere 6000 (!) 
Jugendliche, welche die weiter-
führenden Schulen (Kollegium, 
St. Ursula, Berufsschulen, päda- 
gogische Hochschule, private Ho- 
telfachschule, Fernuniversität und 
Fernfachhochschule) besuchen. 
Die zusammen mit der Gemein-
de Naters geführte Jugendar-
beitsstelle (JAST) versteht sich 
als Anlauf- und Kontaktstelle für 
alle Jugendlichen und übernimmt 
Aufgaben in der soziokulturellen 
Animation, in der Prävention und 

Schuldirektor
Robert Lochmatter, Tel. 027 922 42 30

Schulsekretariat
Astrid Pfaffen, Tel. 027 922 42 30

Jugendarbeitsstelle
Daniel Bijsterbosch, Tel. 027 924 40 74

KontaktDie operative Verantwortung des 
Ressorts Bildung, Jugend und 
Sport obliegt der Schuldirektion. 
Brig-Glis verfügt über eine rei-
che Bildungspalette, die Institu-
tionen von der Kinderkrippe bis 

Robert Lochmatter, Schul-
direktor

in der Beratung. Für die kom-
menden Jahre wird zweifellos der 
Sport an Bedeutung gewinnen. 
Nach Ausarbeitung eines Sport-
konzepts und einem von den 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern gewährten Kredit soll die 
neue Freizeit- und Sportarena 
Geschina realisiert werden.

■  Bau und Planung

Die vom Stadtarchitekten Hans 
Ritz geführte Abteilung umfasst 
die drei Bereiche Bauamt, Lie-
genschaften und Infrastruktur. 
Das Bauamt befasst sich mit allen 
Bau- und Planungsfragen, wel-
che vom Bewilligungsverfahren 
für private und öffentliche Bauge-
suche über die Baukontrolle bis 

Stadtarchitekt
Hans Ritz, Tel. 027 922 42 21

Bauamt
Eugen Burgener, Tel. 027 922 42 22

Liegenschaften
Hans-Ruedi Walther, Tel. 027 922 42 24

Kontakt

Hans Ritz, Stadtarchitekt
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zu Grundbuch und Vermessung 
reichen. In der Planung obliegen 
der Abteilung die Zonennutzungs-
planung, die Stadtentwicklung, 
die Verkehrsplanung und die In-
frastrukturkonzepte. Die Liegen-
schaftsverwaltung ist verantwort-

lich für die Bewirtschaftung und 
den Unterhalt sämtlicher kommu-
naler Liegenschaften mit einem 
Versicherungswert von über 200 
Mio. Franken. Ihr sind auch die 
Hauswartsdienste mit dem ent-
sprechenden Personal zugewie-

sen. Der Bereich Infrastruktur 
wird vom Stadtingenieur geleitet 
und ist der Abteilung unterstellt, 
damit die Koordination in der Pla-
nung und Infrastruktur gewähr-
leistet ist.

Björn Wyss, Stadtingenieur

■  Infrastruktur
die Bepflanzung der Grünanla-
gen und Alleen sowie für den Un-
terhalt der Bachläufe und Ent-
wässerungsgräben. Ausserdem 
obliegen diesem Bereich die 
Trinkwasserversorgung und das 
Kanalisationssystem der Ge-
meinde. In Zusammenarbeit mit 
dem Abfallberater der Gemein-
de werden die umweltgerechte 
Entsorgung der Haus- und In-
dustrieabfälle und die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften im 
Immissionsschutz sichergestellt. 
Während die Forstwirtschaft 
massgebend vom Forstrevier der 
Burgergemeinde gesteuert wird, 
unterstützt der Bereich Infrastruk-
tur die Geteilschaften und Bauern 

Stadtingenieur
Björn Wyss, Tel. 027 922 42 01

Werkhof
Ignaz Arnold, Tel. 027 922 42 02

Stadtgärtnerei
René Werlen, Tel. 027 922 42 02

Brunnenmeister
Norbert Gemmet, Tel. 027 922 42 03

Abfallberater
Peter Kalbermatten, Tel. 027 923 58 34

KontaktDer Bereich Infrastruktur ist orga-
nisatorisch in der Abteilung Bau, 
Planung und Infrastruktur einge-
gliedert. Der vom Stadtingenieur 
geführte Bereich ist verantwort-
lich für sämtliche Strassen, Wege 
und Plätze der Gemeinde, für 

beim Unterhalt des Wässerwas-
sernetzes. Die Mitarbeiter der In-
frastruktur unterteilen sich in die 
Gruppen Werkhof, Stadtgärtnerei 
und Brunnenmeisterei.

Kurt Bumann, Polizeikomman-
dant

■  Sicherheit und Bevölkerungsschutz
renden Verkehrs. Dazu gehö-
ren auch die Marktpolizei und 
die Bewilligungen für Gastwirt-
schaftsbetriebe und deren Öff-
nungszeiten, Signalisierungen, 
Bewirtschaftung der gebühren-
pflichtigen Parkplätze, Präventi-
on und Verkehrserziehung in den 
Schulen. Die Stützpunktfeuer-
wehr Brig-Glis stellt ihre ständige 
Einsatzbereitschaft gegen Feu-
er und andere Gefahren sicher. 
Der neue Kommandant wird ab  
1. April 2009 auch die Funktion 
als Sicherheitsbeauftragter über-
nehmen. Nähere Informationen 
unter www.feuerwehr-brig-glis.ch. 
Der Zivilschutz wirkt in den Be-
reichen Schutz, Betreuung und 

Polizeikommandant
Kurt Bumann, Tel. 027 922 41 60

Sekretariat Stadtpolizei
Jolanda Bellwald, Tel. 027 922 41 60

Kommandant Stützpunktfeuerwehr/
Sicherheitsbeauftragter

Mario Schaller, Tel. 079 435 01 37
Kommandant Zivilschutzorganisation

Beat Heynen, Tel. 027 924 22 50

KontaktDie Abteilung umfasst die Si-
cherheitsdienste der Gemeinde: 
Stadtpolizei, Feuerwehr und Zivil-
schutz. Die Aufgaben der Stadt-
polizei sind die Aufrechterhaltung 
von Ruhe und Ordnung und die 
Kontrolle des ruhenden und fah-

Unterstützung und ist schwerge-
wichtig als Einsatzmittel der zwei-
ten Staffel im Verbundsystem  
des Bevölkerungsschutzes posi- 
tioniert. Nähere Informationen un-
ter www.zso-brig-glis.ch.


